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Energieversorgung und Klimaschutz -

Energiekonzepte fiir Neubaugebiete und stadtebauliche
Entwicklung

Sachstandsbericht

Sachverhalt:

Die Nachfrage nach Wohnraum in der Stadt Kempten (Allgau) ist nach wie vor
ungebrochen. Mit der Neuschaffung von Wohnraum im Bereich der Innen- oder
AuBenentwicklung stellen sich gleichzeitig neue Anforderungen an die Klimaziele der
Stadt Kempten (Allgéu). Auch haben die Wohnbauvorhaben je nach Art und GroBe
unterschiedliche Klimarelevanz.

Bei der Entwicklung von Neubaugebieten in der AuBenentwicklung oder bei bestimmten
Neubauprojekten der Innenentwicklung werden seit Anfang 2020 Energiekonzepte fir die
verschiedenen Bauvorhaben erstellt. Diese Energiekonzepte sollen dabei unterstitzen,
verschiedene Arten der Warmeenergieversorgung fur Neubaugebiete und Neubauten
darzulegen und vergleichbar zu machen. Auch sollen sie den Bauwerbern, der Verwaltung
und den Investoren als Anhaltspunkt fir THG-Emission, Wirtschaftlichkeit, Energiekosten,
usw. dienen. Insgesamt wurden in den letzten Monaten finf verschiedene
Energiekonzepte fir unterschiedliche Vorhaben ausgearbeitet. Im GroBen und Ganzen
sind alle Energiekonzepte ahnlich, allerdings unterscheiden sich die Vorhaben natdrlich in
der Lage im Stadtgebiet, der Topographie, der Exposition, der Gebdudestellung und bei
den geologischen Verhaltnissen, all diese Faktoren haben eine Auswirkung auf die
jeweiligen Energiekonzepte. In den verschiedenen Energiekonzepten wurden meist drei
unterschiedliche Varianten der Warmeenergieversorgung untersucht und bewertet.
Jedoch unterschieden sich die Uberpriiften Systeme je nach Lage und &rtlichen
Gegebenheiten.

Zu den bewerteten Anlagesystemen zahlten beispielsweise:

- Dezentrale Pelletsheizungen (je Gebdude) mit solarthermischer Unterstiitzung und
Pufferspeicher

- Nahwarmenetze Uber Pellets/Hackschnitzelheizungen (Biomasse)

- Nahwarmenetze (ber Biomasse BHKW “s (Biogasanlagen)

- Oberflachennahe Geothermie mit Warmepumpe und PV-Anlage (Eigenstrom)



- Oberflachennahe Geothermie mit Warmepumpe ohne Eigenstrom
- Dezentrale Gasthermen (Erdgas als fossiler Brennstoff)

Die Grundlagen der Gegenulberstellung der Anlagensysteme waren durch die jeweiligen
Ersteller der Energiekonzepte gewahlt und auch die zu vergleichenden Anlagen wurden
bei externen Investoren teilweise in Eigeninitiative ausgewahlt.

Die groBe Bandbreite der Mdglichkeiten macht hier eine Vergleichbarkeit der
unterschiedlichen Energiekonzepte schwierig, nicht zuletzt in Bezug auf die bewerteten
Anlagen, sondern auch wie schon benannt aufgrund der Lage im Stadtgebiet, der
Topographie, der Exposition der Gebaudestellung und auch der geologischen
Beschaffenheit des Untergrundes.

Zielsetzung soll es zuklinftig sein, die unterschiedlichen Energiekonzepte vergleichbarer
zu machen und hierflir bestimmte Rahmenbedingungen bzw. zu prifende Parameter und
Inhalte der Konzepte zu definieren. Die Energiekonzepte werden aufgrund der bereits
erwahnten Parameter nie analog vergleichbar sein jedoch kénnen die unterschiedlichen
Werte als Annaherung herangezogen werden. Hierflr ist es notwendig, den externen
Bilros, welche die Energiekonzepte erstellen, eine Leitlinie mit definierten
Rahmenbedingungen und Parametern und deren Darstellung mit auf den Weg zu geben.

Die Energiekonzepte mit den darin verankerten, berechneten Werten von bspw. THG-

Emissionen kénnen dann als Baustein fiir die Bestimmung der Klimarelevanz
verschiedener Vorhaben herangezogen werden.

Empfehlungsbeschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die grundlegenden Parameter fir die Erstellung von
Energiekonzepten zu erdrtern und daraus eine Leitlinie flr die Aufstellung von
Energiekonzepten zu erarbeiten.

2020/Ref. 6/204 Seite 2 von 2



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_VONAME
	Beschluß
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

